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Sudoku, kreuzworträtSel, rückblende, rezept deS tageS

zutaten
1 Kopf Wirsing
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
2 EL Olivenöl
1 EL Butter
2 Thymianzweige
100 g Pinienkerne
150 g Feta
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle
1 Msp geriebene Muskatnuss
1 Msp Chiliflocken

zubereitung
Wirsing putzen, halbieren, Strunk
herausschneiden, waschen und
abtropfen lassen. Anschließend
den Kohl in Streifen schneiden.
Zwiebel und Knoblauch abziehen,
Zwiebel würfeln, Knoblauch
hacken. Beides in 1
Esslöffel Olivenöl und
Butter imWok an-
schwitzen.Wirsing
hinzufügen und unter
Rühren anbraten. In der
Zwischenzeit die
Pinienkerne in einer
beschichteten Pfanne
kurz anrösten, heraus-
nehmen. Feta in Würfel
schneiden und im
restlichen Olivenöl
anbraten. Thymian
waschen, trocknen und Blättchen
abzupfen. Mit den Gewürzen zum
Wirsing geben, mit Salz und
Pfeffer abschmecken.Wirsing mit
Pinienkernen und Fetawürfeln
bestreuen und anrichten. Dazu
schmecken Buletten.

Wirsing mit
Pinienkernen
und Feta

Vor
50 Jahren…

…berichtete die PAZ über die
Nichterreichbarkeit des Gemein-
debüros in Essinghausen. „Die
Gemeinde hat einen Antrag auf
Aufstellung eines Münzfernspre-
chers im Dorf an die Bundespost
gestellt. Bereits seit April vorigen
Jahres läuft ein Antrag der
Gemeinde bei der Bundespost,
das Gemeindebüro mit einem
Fernsprechanschluß zu versehen.
Leider ist dieser bis heute noch
nicht verlegt worden. Das ist
natürlich für ein Gemeindebüro in
der heutigen Zeit kaum tragbar,
wenn der Gemeindedirektor nicht
telefonisch zu erreichen ist und
auch nicht von seinem Schreib-
tisch aus amtliche Gespräche
führen kann.“ Heute kann aber
selbstverständlich im Gemeinde-
büro angerufen werden. mgb

in kürze

Lengede. In der aktuellen Dis-
kussion um die Einrichtung ei-
ner Oberstufe an der IGS Len-
gede meldet sich jetzt auch IGS-
Schulleiter Jan-Peter Braun zu
Wort. „Ich gehe davon aus, dass
noch in diesem Schuljahr so-
wohl im Schulausschuss als

auch imKreis-
tag dem An-
trag auf Ein-
richtung einer
gymnasialen
Oberstufe an
der IGS Len-
gede mit gro-
ßer Mehrheit
zugestimmt
wird“, erklärt
der Pädagoge.

„Zum Schuljahr 2016/17 wer-
den dann voraussichtlich mehr
als 60 Schüler in die eigene
Oberstufe wechseln.“

Rückblick: Nachdem bereits
im Jahr 2008 ein vom Landkreis
beauftragter Gutachter die Ein-
richtung einer gymnasialen
Oberstufe an der IGS Lengede
empfohlen hatte, schloss sich
im Oktober vergangenen Jahres
das vom Landkreis beauftragte
Gutachterbüro Biregio dieser
Empfehlung an. „In beiden
Gutachten ist zu lesen, dass der
Bestand keines Gymnasiums
durch die zweite Integrierte Ge-
samtschule mit Oberstufe im
Landkreis Peine gefährdet sei“,
unterstreicht Braun.

Am 12. März dieses Jahres hat
die SPD/Grüne-Mehrheitsfrak-
tion im Kreistag dann einen

Antrag auf Einrichtung einer
gymnasialen Oberstufe an der
IGS Lengede eingebracht, um

damit die Empfehlungen beider
Gutachten umzusetzen. „Das
niedersächsische Schulgesetz

definiert eine Integrierte Ge-
samtschule als eine Schulform,
die im Regelfall die Jahrgänge 5
bis 13 umfasst“, erläutert Braun.
„Zu einer Gesamtschule gehört
eine Oberstufe! Viele Äußerun-
gen in der aktuellen Diskussion
beruhen auf Unkenntnis über
das System einer Integrierten
Gesamtschule“, vermutet der
Schulleiter.

Braun weist darauf hin, dass
eine Integrierte Gesamtschule
keine zusammengefasste
Haupt- und Realschule sei. Eine
Gesamtschule sei eine Schul-
form, die auf alle Abschlüsse
vorbereitet und alle Abschlüsse
ermöglicht, wozu selbstver-
ständlich auch das Abitur gehö-
re.

Über die öffentlichen Äuße-
rungen des Gymnasiums in Ve-
chelde zeigt sich Braun verwun-
dert. „Gesamtschulen sind nicht
dafür da, Oberstufen von Gym-
nasien aufzufüllen.“ Es liege in
der Verantwortung jeder Schu-
le selbst, die Schüler entspre-
chend zu fördern und zu for-
dern und genügend Schüler für
die eigene Oberstufe zu gewin-
nen, so Braun. Das Argument,
dass die IGS dem Vechelder
Gymnasium Schüler durch die
Oberstufe wegnehme, ist für
den Gesamtschulleiter nicht
nachvollziehbar, da sich die
Schüler ja bereits heute an der
IGS befinden. mu

IGS-Schulleiter Braun: „Zu einer
Gesamtschule gehört eine Oberstufe!“

Pädagoge kritisiert zudem die öffentlichen Äußerungen von Verantwortlichen des Gymnasiums in Vechelde

Die IGS in Lengede soll eine Oberstufe bekommen. A

Jan-Peter
Braun

Lengede. Die IGS Lengede
sucht in Kooperation mit dem
Senioren-Service-Büro und
dem Generationentreff Lesepa-
tinnen und Lesepaten, die ihre
Freude am Lesen mit anderen
teilen wollen. Bereits im
vergangenen Schuljahr waren
Schüler der IGS Lengede im
Generationentreff zu Gast, nun
sucht die Schule neue
Lesepaten. Diese würden ein-
oder zweimal proWoche für 45
Minuten oder eineinhalb
Stunden in die Schule kommen
und sich dort entweder von
einzelnen Schülerinnen und
Schülern vorlesen lassen oder
selber vorlesen und über das
Gelesene ins Gespräch
kommen. Folgende Merkmale
sollten etwaige Lesepaten
mitbringen: Freude am (Vor-)
Lesen, am gemeinsamen
Entdecken von Geschichten so-
wie an der Arbeit mit Kindern
der Altersklasse 10 bis 14
sowie natürlich Zeit und
Geduld. mu

2 Interessenten sollten sich unter
der Nummer 05344/ 2620883 an
das Senioren-Service-Büro wenden
oder direkt an die zuständige
Lehrerin unter der E-Mail-Adresse
freissler@igs-lengede.de.

IGS Lengede sucht
neue Lesepaten

Lesepaten werden gesucht. A
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